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Dritte SUV-Generation von Porsche absolviert Erprobungsmarathon 

Heiß und kalt: weltweiter Härtetest für den neuen Cayenne 

Stuttgart. Die dritte Generation des Porsche Cayenne steht in den Startlöchern. Damit 

auch die Neuauflage des seit 2002 mehr als 760.000 Mal verkauften Erfolgsmodells 

die höchsten Qualitätsanforderungen von Porsche erfüllt, hat das SUV einen komple-

xen und anspruchsvollen Erprobungsmarathon absolviert – weltweit und unter Extrem-

bedingungen. Egal, ob minus 45 Grad oder plus 50 Grad: Die Prototypen und Vorse-

rienfahrzeuge legen insgesamt rund 4,4 Millionen Testkilometer zurück. 

 

Porsche feiert die Weltpremiere des neuen Cayenne am 29. August 2017. Das Fahr-

zeug ist eine vollständige Neuentwicklung. Unter anderem wurden Antrieb und Fahr-

werk sowie Anzeige- und Bedienkonzept neu konzipiert, um die Spreizung zwischen 

Sport und Komfort noch einmal zu vergrößern. Die perfekte Abstimmung der zahlrei-

chen und teilweise speziell für den Cayenne neu entwickelten Komponenten ist das 

Hauptziel des aufwendigen Erprobungsprozesses. Dieser begann für die neue Ca-

yenne-Generation – Porsche-intern E3 genannt – bereits 2014 mit so genannten Ag-

gregateträgern und wurde anschließend mit Prototypen und Vorserienfahrzeugen bis 

heute fortgesetzt. Neben den immer präziseren virtuellen Simulationen hat die reale 

Erprobung für Porsche weiterhin einen hohen Stellenwert und stellt die Reifeprüfung 

für jedes neue Modell des Stuttgarter Sportwagenherstellers dar. 

 

Die Gesamtfahrzeug-Erprobung dient der Harmonisierung des Zusammenwirkens al-

ler Einzelkomponenten sowie der Erprobung von Betriebsfestigkeit und Funktionalität 

im kundennahen Betrieb. Das Ziel ist stets, den höchsten Qualitätsansprüchen von 

Porsche gerecht zu werden. Konkret bedeutet das unter anderem harte Dauertests auf 



Presse-Information 21. August 2017 
 

Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft 2 von 2                                                     Öffentlichkeitsarbeit und Presse  
Porscheplatz 1                                                                  Produkt- und Technikkommunikation 
70435 Stuttgart  Ben Weinberger 
  Telefon +49 (0)711 911 – 28724 
  E-Mail ben.weinberger@porsche.de 
 

so genannten Hydropulsern, einer hydraulischen Prüfanlage, die mit künstlich erzeug-

ten Schwingungen und Vibrationen Fahrwerk und Karosserie gleichermaßen zusetzt. 

Das Testprogramm beinhaltet außerdem reale Betriebsfestigkeitsbelastungen on- und 

offroad auf dem Porsche-Prüfgelände im Entwicklungszentrum Weissach oder Dauer-

läufe inner- und außerhalb des Prüfgeländes. Dabei wird ein Fahrzeugleben unter so 

harten Einsatzbedingungen simuliert, wie sie in Kundenhand praktisch ausgeschlos-

sen sind. Unter Alltagsbedingungen absolvieren die Fahrzeuge im Schichtbetrieb in-

nerhalb weniger Monate bis zu 240.000 Kilometer im Stadtverkehr, auf Landstraßen 

und Autobahnen. 

 

Für die Simulation von Extrembelastungen sind die Prototypen des neuen Cayenne 

rund um die Welt unterwegs. Auch auf Rennstrecken, die Porsche traditionell für die 

Erprobung all seiner Modelle nutzt: In Deutschland sind das der Hockenheimring und 

die besonders anspruchsvolle Nürburgring-Nordschleife. In Italien umrunden die Test-

wagen den 12,6 Kilometer langen Hochgeschwindigkeitskurs von Nardò im Dauerbe-

trieb. Material, Sensorik und Elektronik müssen ihre Qualität und Haltbarkeit in unter-

schiedlichen Klimazonen unter Beweis stellen – bei bis zu plus 50 Grad Celsius in den 

Dünen von Dubai (VAE) und auf staubigen Pisten im Death Valley (USA) sowie bei bis 

zu minus 45 Grad Celsius auf Eis und Schnee in Alaska (USA). Die dritte Generation 

des Porsche Cayenne musste außerdem bereits den Stop-and-Go-Verkehr in schwül-

heißen chinesischen Metropolen überstehen, meisterte Prüfstrecken in Schweden, 

Finnland und Spanien und wurde für umfangreiche On- und Offroad-Tests bis nach 

Südafrika, Japan und Neuseeland transportiert. 

 

Bild- und Videomaterial im Porsche Newsroom (newsroom.porsche.de) sowie auf der Porsche-Presse-
Datenbank (presse.porsche.de). 


